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= ad dem zu Warfchau am ۶ 
Februarii 1733. zur Zeit eines 
gauſſerordentlichen Reichs⸗Ta⸗ 
ges erfolgten Abſterben des 
Durchlauchtigſten AUGUSTI 
J TL Koͤniges von Pohlen, hat der 
Durchlauchtige TheodorusPo- 
tocki, Ertz Biſchoff zu Gneſen 
und Reichs⸗Primas, nach denen 
Ihm währenden Inter-Regno 
zuſtehenden Rechten den drit⸗ 
ken Tag nach des Koͤniges Tode 
den gangen Senat zuſammen bee 
; | kuffen; da Gr demſelben das 
Abſterben des Durchlauchtigſten Koniges AUGUSTI It. Glove 
wuͤrdigſten Andenckens geziemend kund gemacht, alle auf das eva 
profe zur Vereinigung der Gemuͤther angemabnet, wegen bet 
tittet die innerliche und aͤuſſerliche Sicherheit und Ruhe zu eve 
halten conferitet, und die Zeit zum Reichs: Tage angeſetzet. 
Hierauf find die Univerfal- Schreiben vor dem Reichs Tage zu 
denen Land⸗Taͤgen in denen Palatinats ausgefertiget worden, 
worinnen faſt einhellig ohne 0/٤ Anregen und — die 
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werden. Zu ſolcher Zeit haben ſich auf beſagtem Wahlfelde die 
aus allen Palatinats, Ländereyen und Diftriéten ٥۶ 
Mann vor Mann unter ihre Fahnen, einige aber privilegirte, 
mehr entlegene durch ihre rechtmäßig erwaͤhlte Land: Bothen » 
aber in groͤſſerer Anzahl als ſonſt gewöhnlich eingefunden. In⸗ 
nerhalb 2. Wochen ijt der Wahl⸗Marchal erwaͤhlet worden / und 
ward von allerhand Materien dazwiſchen gehandelt. Da aber 
das Gerücht täglich zunahm von der in das innerfte des Groß⸗ 
Hertzogthums Litthauen eindringenden Rußiſchen Armee, ha⸗ 
ben die Palatine hefftiger in den Durchlauchtigen Primas gefefetr 
dag Er die Wahl und Benennung des Koͤniges 671 
moͤchte. Indeſſen iſt der Cantzler des Groß⸗Hertzogthums Lit- . 
thauen Wisniowiecki bey Gelegenheit einer privat Uneinigkeit 
voller Unwillen auf die andere Seite der Weichſel nacher Prage 
gegangen. Zu welchem einige derer Magnaten getreten, und 
fic) zu ihm gefellet, ohne das Anſehen zu haben, daß ſie in dem 
Wahl ⸗Stimmen einige Zerruͤttung machen wolten. Da aber 
am 9. Sept. alle Palatine fo wohl von Pohlen, als dem Groß⸗ 
Hertzogthum Litthauen ſich dem Wahl: Platze, unb der Schan⸗ 
Be, worin fonft der Wahl⸗Actus verrichtet wird ۰ ſind 
von dem Durchlauchtigen Primate einige mahl Abgeordnete ge⸗ 
ſchickt worden, welche fo wohl den Canßler von dem Groß Her. 
tzogthum Litthauen , als auch deſſen Geſellſchaft bitten ۰ 
den allgemeinen Stimmen der ۰ Wahl an gewoͤhnlichem, 
und durch die Conftitution beſtimmten Orte beyzuwohnen, wo 
die gauge Republic verſammlet geweſen. Er hat aber nebſt de⸗ 
nen andern zur Antwort gegeben, daß Er nicht kommen Fünne, 
der Wahl eines Koͤniges aber in keinem Stuͤcke hinderlich ſeyn 
wolle. Dem ohngeachtet hat die gantze Republic, nachdem fie 
3. ganger Tage und Nächte auf dem Wahlfelde an denen Schan⸗ 
fen gehalten, den Durchläuchtigen Primatem deſto heftiger zu 


bitten angefangen, daß Er doch zur Einholung der Stim⸗ 


men von denen 111, e endlich aut gegen 
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des Königes ſchreiten möchte, vornehmlich da das Gerücht von 
der fid) naͤhernden Ruziſchen armee ſtuͤndlich Gárder wurde. 
Den 1. Sept, funden die aus denen Palatinaten, Lánderenen 
und Diftriëen Abgeordnete alle unter Ihren Fahnen; (man 
zaͤhlete aber derer, fo zur Wahl gekommen waren, iiber 60000, | 
Mann) da der Durchlauchtige Primas angefangen umbher zu | 
reiten. Und wie Er nicht allein an afle Palatinate; Landſchaf⸗ | 
ten und Diſtricte kam, fondern auch jeglichen Fahnen ſich naͤher⸗ | 
te, erforſchete Er von Ihnen, wen Sie zum Könige haben | 
wolten. Alle und Jede rieffen ohne Weigerung unb ohnges 
ſaͤumt: STANISLAUM; und ſtimmten VIVAT STA. 
NISLAUS! an. Dies ift zu mercken, daß unter einer fo 
groſſen Anzahl derer Waͤhlenden, kaum 3. Anführer derer Fah⸗ 
nen gefunden wurden, welche den Durchlauchtigen Januffium 
Wisniowiecki ausgeruffen; eben Derſelben ihre Fahnen aber 
ſchrien: Vivat STANISLAUS! Dieſes aber if ebenfals 
zu mercken, daß des Durchlauchtigſten FRIDERICI AUGUSTI 
nicht einmahl auf dem Wahl⸗Felde erwehnet worden, auch kein 
einziger feinen Rahmen ausgeruffen. Wie hat Er denn verz % 
langen koͤnnen, daß man ihn proclamiten follen? Tages drauf, | 
als am 12. Sept. hat der Durchlauchtige Primas wieder einige fo 
wohl von Weltl. als Geiſtl. Senatoribus mit einer Einladung an 
die andere Seite der Weichſel abgeordnet. Da Er nun guf de⸗ 
ren Sueüdfunfft wartete hat Er die Proclamation bif um 3. 
Uhr Nachmittag aufgeſchoben. Weilen dieſe aber, fo 6 
auf jene Seite der Weichſel begeben hatten, weder damahls 
kommen wolten, noch auch einigen vorſetzlichen Wiederſpruch 
oder Proteftation fo wenig dem Durchlauͤchtigen Primas, als 
dem Wahl: Marchal befandt gemacht, iſt der Durchlauchtige 
Primas auf inſtaͤndiges Schreyen und Verlangen aller zu der 
Proclamation geſchritten, und nachdem Er noch einmahl mit 
heller und deutlicher Stimme ſie befraget: Ob es aller Wille 
waͤre daß STANISLAUS LESZCZYNSKI als Köni Sei 
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Pohlen herrſchen folte? Haben fie alle keinen ausgenommen 
einhellig ausgeruffen: Vivat König STANISLAUS! 
Nach einer geraumen Weile fraaete Er fie nochmahls laut und 
deutlich: Ob STANISLAUSale König von Pohlen regieren 
folte ? da zum andernmahl einhellig gusgeruffen wurde: 
Vivat. Koͤnig STANISLAUS, Indeſſen rat 
der Herr Kaminski Rottmeiſter aus dem Palatinat Volhynen 
hervor, ſagende: Er wolle die Proclamation des Koͤniges Sta- 
nislai nicht zugeben. Da Er aber theils durch Bitten, theils 
durch Vor ſtellungen von denen Umbſtehenden ohne den gering⸗ 
ſten Tumult oder Drohung dazu vermocht worden, wiederrufte 
Er ſeine Proteſtation, und erlaubete dem Durchlauchtigen Pri- 
mati freywillig die Proclamation fo fort und zur Stelle votati» 
nehmen, felbft das VIVAT STANISLAUS. ۰ 
Endlich ernannte der Durchlauchtige Primas im Nahmen 
GHttes zu dreyenmahlen nach Gewohnheit und Gebrauch den 


HDurchlauchtigſten STANISLAUM zum Könige von Poblen » 


welchen auch der Obers Marchal des Reichs mit ſolennen und 
gewoͤhnlichen Ceremonien zum Koͤnige proclamiret. Hierauf 
entſtand ein ungemeines Frolocken unter allen ohne den ge⸗ 
ringſten Wiederſpruch. Das Te DEum laudamus ward auff 
der Stelle geſungen, worauff die Flinten und endlich die Cano⸗ 
nen abgefeuret worden. Die Magnaten gingen zum Koͤnige, 
der ſich zu Warſchau im Pallaſt auff hielte, und begaben ſich 
mit ihm in die in der Stadt gelegene Johanniter ⸗Kirche, allwo 
man das Te DEum Eaudamus aber mahls gantz ſolenn abgeſun⸗ 
gen. Da die zu Prage ſich befindenden dieſes gebbvet y beſchwe⸗ 
beten fte ſich / daß fie hintergangen worden indem fie nicht vers 
muthet, daß zu dieſer Zeit die Proclamation geſchehen würde. 
Sie haben aber hierin niemand anders als ſich ſelbſt die Schuld 
beyzumeſſen. Waren fie nicht zu zen mahlen an dieſem Tage 
dazu erbeten worden? Wuſten fie nicht / daß alle meme 
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feit etlichen Tagen auff dem Wahl⸗ Platze die Proclamation et? 
warteten? War ihnen nicht bekandt, daß eben dieſe Palatine, 
und zwar ſo fort, nachdem das Geſchrey von denen Ruſſen er⸗ 
ſchollen war, und weil fie der Beſchwerlichkeiten , die ſie Tag und 
Nacht auff dem Wahl» Platze ſtehende, ausſtunden, uͤberdrüſ⸗ 
ſig waren, auf die Beſchleunigung der Wahl drungen, und in⸗ 
ſtaͤndigſt darum anhielten? Was ſchickte fic) nun beffer, daß fie 
ſich dem Willen der gantzen Republic bequemeten, oder aber, 
daß die gantze Republic auf ihre Ankunft warten folte, zumah⸗ 
len, da ſie derſelben im geringſten nicht wiederſprochen, noch 
proteftiret hatten? 


Vergleichung der Wahl 
des Moniges von Wohlen. 


| Des Durchlauchtigſten Des Durchlauchtigſten 
Stanislai Leſzezynski Friderici Augufti, 


1. CTANISLAUS LESZ- 1 e unter ſo viel tauſend 
CZYNSKI iſt von der Menſchen, ſo ſich auf 


gantzen rechtmäßig verſam̃le⸗ 
ten Republic, das iſt: von de⸗ 
nen aus allen Palatinaten, 
Laͤndereyen und Diftridten 
zuſammen gekommenen, die 
auf mehr als 60000, gerech⸗ 
net worden, erwaͤhlet, und 
nach eingeholten Stimmen 


wer zum Koͤnige von Pohlen 
ſolte 


dem Wahl ⸗Felde befunden, 
nicht ein einziger ۸ 
welcher des Nahmens des 


Durchlauchtigſten FRIDE- 


RICI AUGUSTI erwehnet 
haͤtte, daher Er auch weil 
Er weder der Republic noch 
von der Republic ۸ 
let worden / auf keine W fat 


! 


| 
| 
| 
| 


i 


und von dem Ober⸗Reichs⸗ 


ſolte ernennet werden, von 
dem Durchlauchtigen 
Reichs ⸗Primas, mit williger 
und cinmútbiger Ueberein⸗ 
ſtimmung aller ausgeruffen, 


> Marchal: proclamitet und 
publiciret worden. 


2. Grift erwählet worden, zu 2. 


hat koͤnnen ۰ 6 
werden. 


Zu was vor Zeit? 


der Zeit, welche durch dier 
auf dem unmittelbar Anno 
1733. vorhergegangenen 
Reichs: Tage errichtete Con- 
Friction dazu angeſetzet wor⸗ 
den. Laut welcher aus de⸗ 


nen wichtigſten Urſachen die 


Wahl eines Koͤniges fo ge: 
ſchwinde als moͤglich hat mb 
ſen vorgenommen werden. 


Da noch uͤber dieſes die Pa⸗ 


latine zur Zeit der Wahl dar⸗ 
auf beſtanden, daß die Crs 
nennung eines Koͤniges aufs 
eheſte vorgenommen werden 
ſolte. W 
Begebenheit ſchon ehmahls 


geſchehen / bey der Wahl Vla- 


Ri 


$ 


% 
>, 


* dislai IVten , da die Mofco- 


viter die Wahl gleich fals vere 
hindern wolten. 


Welches in gleicher 


Der Durchlauchtigſte FRI- 
DERIGUS AUGUSTUS ift 
erwaͤhlet worden, da die zur 
Wahl angeſetzte Zeit ſchon 
verfloſſen geweſen⸗ weil nach 
rechtmäßig verrichtete; Wahl 
des Durchlauchtigſten SE A- 
NISLAI zugleich der Wahl⸗ 
Tag geendet worden, und 
alle Palatine auch die von 
Laͤndern und Diſtricten Ab⸗ 
geordnete, nachdem ſie von 
dem Marchall dimittiret 
worden, von dem Wahl⸗ 
Platze ohne einige Limita- 
tion der Wahl weggegangen. 


Dahero wenn die erſte Wahl 
mangelhaft geweſen wärer 
eine neue haͤtte vorgenom⸗ 
men ein neuer Reichs Tag 
und neue Land Taͤge ausge⸗ 
eee 


alia 


NISLAUS ift an dem Orte 
erwaͤhlet worden, deꝛ durch fo 
viele Reichs⸗Conſtitutiones, 


auff dem Reichs Tage 1733. 
errichtete / ift feſtgeſetzet wor: 
den, und der eigentlich das 
Wahl Feld pflegte genennet 
werden. Zwiſchen Warfchau 
und dem Dorffe Wola, all⸗ 


denen alten Conſtitutionen 
gemaͤß die Wahlen pflegten 
vorgenommen werden. 


und noch letztens durch die 


wo ſeit undencklichen Zeiten 


fala errichtet werden map 


ſen. 


An welchen Orte? 
4. Der Durchlauchtigſte STA- 3. Der Durchlauchtigſte FRI- 


DERICUS "AUGUSTUS. 
ift auf der andern Seite der 
Weichſel auf dem Pragiſchen 
Felde, an einem Walde bey 
dem Dorff Kamien erwaͤh⸗ 
let worden, allwo man die 
Landſtraſſe zur Schantze ge⸗ 
macht / und ein Wirthshauß 
an ſtatt des Schoppens er⸗ 
waͤhlet, wieder alle Contti- 
tutiones, Gewohnheit und 
Gebraͤuche. Da doch bey 


dergleichẽ Handlungen durch 


ie Convocations Conftitu- 
tiones Zeit und Ort pflegte 


angeſetzet zu werden, fo daß 
die Handlung ſo auſſer halb 


dem angeſetzten Ort vorge⸗ 
nommen worden, vor null 


und nichtig zu halten if. 
Von wem die Wahl geſchehen ? 


. Er iſt, welches das weſent⸗ 4. Er if erwaͤhlet worden / da 
lichſte Stuck iſt erwaͤhlet wor⸗ kein Palatinat, keine Lande 
den von allen Palatinats, ſchafft / oder Dittrie zugegen 

Landereyen und Diſtricten, geweſen. Et iſt de fet 
" feinen wore 


keinen gusgenommen, nach⸗ 
deim alle gewoͤhnliche Solen- 
imnitäten, vorhergegangen, 
zofreywillig, ohne Zwang / und 
mit groͤſtem Verlangen von 
mehr als 60000 Menſchen, 
und von einem ſolchen wan: 
lenden Volcke, welches ſich 
von niemanden hat duͤrffen 
vorſchreiben aen, Cii 
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worden von wenigen, und 
noch dazu privat Perfünenr 
ſo von der Republic keine 
Voll macht dazu haben. Er 
iſt erwaͤhlet worden von ſol⸗ 
chen, die ſchon wieder von 
der Wahl nach Hauſe gien⸗ 
gen, und unter wegens auf: 
gefangen worden, da ſie 
durch die Univerſalia des 
Herrn Leſſe, worin Er mit 
Feuer und Schwerdt drohe⸗ 
te dazu genöthiget, auch zum 
Theil mit Geld erkauft wor⸗ 
den. Er iſt erwaͤhlet wor⸗ 
den von Meineydigen, de⸗ 
ren einige zu zweyen, ande⸗ 
re zu dreyenmahlen geſchwo⸗ 
ren hatten, daß kein Koͤnig 
ſolte erwaͤhlet werden, wie: 
der den einhelligen Sinn der 
Republic, und wieder die 
Inftru&ion der meiſten Pa- 
latine, Laͤndereyen und Di- 
ſtricte, der nicht von bey⸗ 
derſeits Catholiſchen Eltern 
gebohren worden, und der 
feine Zander oder Armeen 
auſſerhalb der 8 
Reichs haͤtte. Er iſt erwaͤh⸗ 
let worden von ſolchen, die 
vor Banniſirte und Feinde 
des Vaterlandes zu achten 


B 2 find; 


E ET en 


find; als wovor theils durch 
die Conſtitution des Reichs⸗ 
Tages, alle diejenigen find 
erklaͤret worden, welche einen 


Frembden „und auſſerhalb 


dem Reich ſeine Laͤnder ha⸗ 
henden würden zum Könige 
erwaͤhlen, theils durch das 


Decret der gantzen Republic, 
welches auf dem Wahl Platz 
in der Manifeſtation, ſo wie⸗ 
der den Einfall der Ruſſen 
abgefaſſet worden, feſtgeſe⸗ 
tzet worden, welches durch 
eben dieſelben die es ben der 
Wahl des Durchlaͤuchtigſten 


AUGUST mit denen Ruf 


ſen gehalten, iſt unterſchrie⸗ 
ben worden. Welches De⸗ 
eret ſich nicht allein auf die er⸗ 
ſtrecket, fo die Moſcovitiſche 
Armée herein geführet, (on: 
dern es ſind durch ſelbiges 
auch zugleich alle die vor Fein⸗ 
de des Vaterlandes und Vo⸗ 
gelfrey erklaͤret worden, wels 
che kuͤnftig der Ruſſen Par⸗ 
they nehmen würden. Da⸗ 
bey ift noch dieſes zu mer denr 


daß da kein einiger aus Groß⸗ 


Pohlen dieſer Wahl beyge⸗ 
wohnet, man 2. junge Dzia- 
Iinskis die in der Warfchaui- 

ſchen 


(Ben Schule ſtudiret / mit zu 


dieſer Handlung gezogen, und 


was noch mehr zu bewun · 
bern, hat man einen Poto- 


cki ; einen Knaben von 7. 
Jahren des verſtorbenen 


Durchlauchtigen Reich s: 
Marchals Potocki Sohn die⸗ 
ſen Wahl⸗Actum zu unter⸗ 


ſchreiben erbeten, und ge⸗ 
nommen, damit man glau⸗ 
ben moͤchte, als wenn auch 
jemand aus dem Potocki- 


ſchen Hauſe es mit der Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Parthey hielte, 


wenn man den Nahmen die⸗ 


ſes Kindes unter andern Un⸗ 
terſchrifften leſen würde. 


Von wem die Proclamation geſchehen? 


5. Der Durchlauchtigſte S TA- s. 


NISLAUS-if von dem 
Durchlauchtigen Theodoro 
Potocki, Biſchoff von 
Gneſen und Reichs⸗Primas 
Proclamixet worden, wel⸗ 
chem nach denen Reichs Ge⸗ 
(egen > vermoͤge der DAD. 
Bullen, und inſonderheit 
durch die Gonfticution des 
Reichs Tages, die durch den 


Eyd der VBiſchoͤfe bekraͤfftiget 
wor⸗ 


Der Durchlauchtigſte FRI- 
DERICUS AU GUSTUS ift 
von bem Posnifchen ۲ 
Hofio, (der nicht Primas ift ) 
ernennet worden, wieder den 
allgemeinen End, den er als 
ein Senator geleiſtet, wor⸗ 
durch er verbunden iſt, alles 
fo der Republic ſchaͤdlich / abe 
zuwenden. Er aber hat durch 
ſeine procla mation der Repu- 
blic das aͤuſſerſte ee c 

vers 


— ۹ A A 


worden, das Recht einen $62 
nig zu procla mixen ausdruͤck⸗ 
lich / und in Anſehung der am 
dern Biſchoͤffe auf eine gantz 
ausnehmende Art zuſtehet; 
ſo daß alle andere Biſchoͤffe 
ver moͤge eines Eydes und bey 
Straffe von der Proclamati- 
on eines Koͤniges ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Ja fals ein Koͤ⸗ 
nig von einem andern und 
nicht dem Reichs Primate er: 
nennet worden, iſt vermoͤge 
der Bulle des Pabſtes Sixti V. 
nicht allein der proclamiren · 
de Biſchoff in die in der Bulle 
benandte Straffe verfallen, 
ſondern es wird auch die Pro- 
clamation ot null und nich⸗ 
kig erklaͤret. 


freyen Wahl eine Wunde, 
die Verkehrung des Staats 
und der Geſetze, bie Vergieſ⸗ 
fung vieler Menſchen Blut, 
die Zerruͤttung des Reichs, die 
Unterdruͤckung der Armen, 
die Verletzung der Kirchen⸗ 
Freyheit, und Pluͤnderung 
ihrer Guͤter zugezogen. Wie⸗ 
der den general Eyd den er 
auf dem Reichs Tag geleiſtet, 
keinen auswärtigen Koͤnig zu 
erwaͤhlen, der ſeine Laͤnder 
auſſerhalb dem Reich hätte, 
Wieder ben fpecial End, der 
von allen Biſchöffen und ihm 


ſelbſt auf beſagtem Reichs⸗ 


Tage abgeleget worden, in 
das Recht des Primatis und 
der Proclamation eines Koͤ⸗ 
niges keinen Eingriff zu thun. 


Dahero der Durchlauchtigſte 
AUGUSTUS von einem ſol⸗ 


chen proclamitet worden, 
welcher durch feine Procla- 


mation einen 1 Eyd ge⸗ 


brochen. Dem wird noch bil⸗ 
lig bengeftiget s daß diefe Pro- 
clamation von demjenigen 
geſchehen, auf welchen oben 
erwaͤhntes Decree gerichtet 
geweſen, welches in der Ma- 
nifeſtation der aasee e 

: ac 


- €, Der Durchlau 


NISLAUS ift bey aller mög» 
lichen und geziemenden ۰ 
heit der Republic erwaͤhlet 
worden, ohne einige Armée 


oder Waffen, welche jemand 
gezwungen hatte einem 
. Candidato feine Stimme zu 


geben. Er iſt mit einmuͤ⸗ 


thiger Uebereinftimmung als 


ler derer (o auf dem 66 8۰+ 


den, erwaͤhlet, da kein einiger wie⸗ 


derſprochen. Denn auch der Herr 


Kaminski, welcher ſich Anfangs 


unternommen auf dem Procla- 
mations-Platze ſich zu wiederſe⸗ 


zen, auf die friedlichen kemonſtra⸗ 
tiones und Vorſtellungen, freywil⸗ 
lig gantz gütig, und ohne das ges 
ringſte in ihn zu dꝛingen an ſelbigem 


Orte auch ſo fort abgeſtanden, und 
ſelbſt das Vivat STANISLAUS 
ausgeruffen. Der Haubtmann 
von Opoczin welcher den Tag vor 


der Wahl von dem 66 


weggegangen war, hat ein Schrei⸗ 


ben eingeſandt, worin er ſeine Freu⸗ 


de uber die gluͤckliche und gewuͤnſch 
te Wahl bezeuget, und dem Durchs 
lauchtigſten Erwaͤhlten gratuliret. 
Die andern ſind Tages nach ge⸗ 


ſchehener Wahl zu eben dieſem 


Durch⸗ 


blic entworffen, und von ihm 
ſelbſt unterſchrieben worden. 


Wie ſelbe geſchehen? 
chtigſte ST A- 6. Die Art der Wahl des 


DurchlauchtigfienFRI- 
DRICHS AUGUSTI ift un: 
ter groſſein Zwang 1۰ 
Denn da fie mit einer ۰ 
chen Armee umzingelt gewe⸗ 
fen, ift ſelbe mit nachdruͤckli⸗ 
chen, nemlich gewaffneten 
Vorſtellungen erpreſſet wor⸗ 
den. Wie hat es denn eine 
freye Wahl ſeyn koͤnnen, ba fo Wes 
nige und zwar privat Mit⸗Buͤr⸗ 
ger, die noch dazu in fache Stim⸗ 
men vor 4. Candidatos getheilet 
geweſen, als fie durch eine Confoe- 
deration einen König erwaͤhlen 
wollen, zu der Parthey des Durchs 


lauchtigſten FRIDRICHS AU- 
GUSTI nicht anders als durch 


den General Leſſe, der ſich der 
hoͤchſten Auctoritaͤt bediente, ge⸗ 
noͤthiget worden, und da eben der⸗ 
ſelbe General den Durchlauchtig⸗ 
ſten FRIDERICH zuerſt ernennet 
und proclamiret, nicht ſo willig 
als vielmehr aus Ehrerbiethigkeit 
derſelben Wahl beygepflichtet, wie 
aus dem Original-Schreiben des 
bemeldeten General Leſſe an den 
Herrn Oftermann erhellet in wels 
chem unter andern folgendes von 
Wort zu Wort enthalten ift. et) 
f 
» 


Durchlauchtigſten Erwaͤhlten ges 
kommen, ihre Gratulation abzule⸗ 


habe die Herrn Pohlen, welche 
„wegen eines Candidaten unter 
yſich ſtreitig waren, theils mit 


gen, und ihre Submiffion zu bes 
angen, . „Vorſtellungen und 41 
„gen, meiſtens aber durch Droh⸗ 
vu. Schreckungen dahin angehal | 
„sen, daß fie den Churfürſten von | 
„Sachſen erwaͤhlet, welcher ۰ 
vlig genug ſeyn wird, ſich und äich — | 
ihn erwaͤhlet zu mainteniren. ۱ 
Ob unn gleich die Wahl des Durchlauchtigſten Augufti des Ilten 

Glorwuͤrdigſten Andenckens bey einer Trennung geſchehen, kan doch die 
vorgeſchuͤtzte Wahl des jetzigen Durchlauchtigſten Friederici Augufti nicht 
mit derſelben verglichen werden. Denn die erſte Wahl ift. unternommen 
worden von dem vornehmſten Theil der rechtmäßig verſammleten Repu- 
blic an gewohnlich und durch die Constitution dazu beftimten Orte, da die 
Zeit der Election noch nicht verfloſſen war. Denn beyde Candidati find zu 

leicher Zeit, und an einem Orte ernennet worden, in Gegenwart aller Pa- 

tinen und Abgeordneten aus denen Laͤndereyen und Diftricten: Die zwey⸗ 
te Wahl aber, nemlich des Durchlauchtigſten Friederici Augufti jetzigen 
Churfuͤrſten von Sachſen, zum Koͤnige von Pohlen ift weder an gehoͤrigem 
Orte und zu gehoͤriger Zeit, noch in Gegenwart der verſamleten Republic 
geſchehen; ſondern Er ift nur von einem zuſammen gelauffenen Hauffen ota — 
licher weniger, fo weder Macht noch Auctoritzt dazu gehabt, da niemand 
aus denen Palatinaten, Ländereyen und Diſtricten zugegen geweſen Pro | 
clamiret worden, und das von ſolchen, die denen Geſetzen zuwider geles 
bet, und wie oben ausgefuͤhret worden, in Straffe verfallen find. 
٠ Dieſe wahre und Gewiſſenhaffte Vergleichung der gedoppelten 
Wahl mag die gantze Welt beurtheilen; die ſelbſt den Ausſchlag geben kan, 
welcher von beyden bor den rechtmaͤßigen Koͤnig von Pohlen zu achten ſey: 
Der, fo wieder alle Geſetze und Conftitutiones bloß allein durch die Waf⸗ 
fen und Macht erwaͤhlet worden, oder aber der, welcher, da die ſo das Wahl⸗ 
Recht haben, auff dem Wahl⸗Platze zugegen geweſen, durch frene Stim⸗ 

men nach denen Geſetzen und Confticutionen ernennet und 
zum Thron erhoben worden. 
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